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Telefonzeiten l Burozeiten
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Donnerstag: 16.00 — 18.00 Uhr

Donnerstag: 10.30 — 11.30 Uhr

weitere Sprechstunden
(Anrneldung ube ?kadersterir erffirderieh)

Frauentreffpunkt
Flottkamp 13b l 2456-8 Kaltenkirchen
Mittwoch: nachmittags

Haus der sozialen Beratung
Rathausplatz 3 l 24558 Henstedt-Ulzburg
Montag: vormittags

TOP 7 Anlage 2

Menschen haben wir 2019-mit unseren Bera-
tungsangeboten und Veranstaltungen irn Bereich der
Sexuellen Bildung erreicht.

„Jede Frou und jeder Monn hot dos Recht, sich [...] in Fragen der
Sexualaufklärung, Verhütung und Familienplanung sowie in allen eine
Schwangerschaft unmittelbar oder mittelbor berührenden Fragen von
einer hierfür vorgesehenen Beratungsstelle auf Wunsch ononym infor-
mieren und beraten zu lassen."

(§ 2 SchKG)

Wir bieten Beratung zu Schwangerschaft, Familienplanung und
im Schwangerschaftskonflikt, bei Problemen in der Partnerschaft
und in Lebenskrisen an. Unser Beratungskonzept ist geleitet vom
Selbstbestimmungsrecht aller Menschen und beruht auf Frei-
willigkeit, Vertraulichkeit, Ergebnisoffenheit und Respekt gegen-
über den Entscheidungen unserer Klient*innen. Wir stehen für
das Recht von Frauen ein, sich für oder gegen eine Schwanger-
schaft zu entscheiden.

Unsere Angebote zur sexuellen Bildung richten sich insbeson-
dere an Kinder und Jugendliche, junge Erwachsene, Eltern oder
pädagogische Fachkräfte. Sie basieren auf einer sexualfreund-
lichen, emanzipatorischen und inklusiven Sexualpädagogik der
Vielfalt und sehen sich dem Menschenrecht auf umfassende
Sexualaufklärung verpflichtet.
Unsere Präventionsbotschaften drehen sich um die Themen se-
xuelle Selbstbestimmung, Schutz vor sexueller Gewalt, sexuelle
Gesundheit, ungeWollte Elternschaft sowie Liebe und
Partnerschaft.

Unsere Angebote stehen
allen Menschen offen.



Durch den Blick der Bera-
tenden von außen können
individuelle Probleme und
Beziehungsschwierigkeiten
erkannt, benannt und sortiert
sowie neue Lösungs- und
Verhaltensmodelle erarbei-
tet und eingeübt werden, so
dass die ureigenen Kräfte der
Klient*innen wieder ins Flie-
ßen kommen können.

Die typischen Ratsuchenden, die zu
uns in die pro familia Beratungsstelle
kommen, weil es um eine psychosoziale
Beratung aus dem Bereich der Lebens-,
Partnerschafts- oder Sexualberatung
geht, sind weiblich, deutsch und zwi-
schen 20 und 42 Jahren alt. Insgesamt
ist die Zahl der Beratungen aus diesern
Bereich zum Vorjahr weiter gestiegen.
Die Beratung von Paaren nimrnt zahlen-
mäßig eine annähernd gleiche Größen-

e SchKG

§ z9 StGB

Beratung rund um Partnerschaft
und Sexualität (§ 2)

ordnung ein, wie die psychosoziale
Einzelberatung. Bei dieser wird inhaltlich
die Trennungsberatung besonders stark
nachgefragt. lm Bereich der Lebens-,
Partnerschafts- und Sexualberatung
haben ca. ein Drittel der Ratsuchenden
einen nichtdeutschen kulturellen Hinter-
grund.

Sowohl bei der Arbeit mit Paaren als
auch mit Einzelpersonen bieten wir
einmalige Gespräche an, wie auch län-
gere Beratungsprozesse über rnehrere
Monate hinweg. Nach einer Anamnese
der individuellen Problernlage oder
der Paarproblematik, werden ein ge-
meinsamer Auftrag und die Zielsetzung
forrnuliert. Der Fokus der gemeinsamen
Aufarbeitung und Hilfestellung liegt lö-
sungsorientiert im Hier und Jetzt. Dabei
braucht es zum besseren persönlichen
und gegenseitigen Verstehen rnanchmal

Schwangerschafts-
konfliktberatung
in 427 Beratungssitzungen
mit 562 Personen

e 2 SchKG_

Beratung rund um Partnerschaft,
Sexualität und Schwangerschaft
in 1.027 Beratungssitzungen
mit gg6 Personen

:3 1 Cel
1.454 Beratungssitzungen mit 1.558 Personen

Auch in diesem Jahr haben wir Beratun-
gen in den Werkstätten für Menschen
mit Behinderung in Norderstedt, Kalten-
kirchen und Wahlstedt angeboten. Die
Beratung dient der inneren Klärung und
Stabilisierung und hilft den Ratsuchen-
den, die eigenen Lösungskompetenzen
und Ressourcen 'zu entwickeln und zu
stärken. Das Angebot wurde nach wie
vor sehr gut angenommen. Seit der
UN-Menschenrechtskonvention über
die Rechte von Menschen rnit Behinde-
rung gibt es verstärkt Bestrebungen in
unserer Gesellschaft, Inklusion zu leben.

Dazu gehört die gleichberechtigte Teil-
habe an Beratungsangeboten im Sinne
von „Zugang für alle". Da das Erreichen
der Beratungsstelle für Menschen mit
Beeinträchtigung oft zu mühsam ist, er-
rnöglichen wir mit diesem aufsuchenden
Angebot einen Zugang zu unseren Be-
ratungen. Frauen und Männer kommen
einzeln oder als Paar. Zentrale Themen
in der Einzel- und Paarberatung waren
Fragen zu Partnerschaft, Körperwissen,
Sexualität und Verhütung, wie auch zu
Familienplanung/ Kinderwunsch und zu
Gewalterfahrungen. Oft ging es um das

auch einen Blick in die jeweilige Kind-
heits- und Lebensgeschichte. Es geht urn
das Erkennen der eigenen Stärken und
Ressourcen, aber auch Blockierungen
und eventuell unzureichende Lösungs-
und Handlungsstrategien. Es wird ver-
sucht, afternative Verhaltens- und Um-
gangsweisen miteinander zu entwickeln,
einzuüben und in den eigenen oder den
Beziehungsalltag zu etablieren.

Typische Problemfelder der Partner-
schafts- und Sexualberatung sind häu-
fige Streitigkeiten bzw ein unangemes-
senes Gesprächs- oder Streitverhalten,
manchmal auch mit Gewaltpotential,
Kommunikationsprobleme, eine unaus-
gewogene Nähe-Distanz-Balance, ein
Auseinanderleben durch Berufs- und All-
tagsstress, sexuelle Funktionsstörungen
oder Lustlosigkeit, rnangelndes Vertrau-
en, Untreue, Patchwork-Farnilienprob-
leme , psychische- sowie Suchterkran-
kungen und ihre Auswirkungen auf die
Paarbeziehung und Familie.

In der Einzelberatung steht oft die Be-
gleitung in einer belastenden Lebens-
phase im Vordergrund, allem voran
vor oder während'einer Trennung. Hier
werden oft auch rechtliche Informatio-
nen zu Trennung und Trennungsfolgen
abgefragt. Aber auch andere Lebens-
krisen, wie etwa ungewollte Kinderlosig-
keit, Verlust eines Kindes durch Fehl-,
Früh- oder Totgeburt, Irritationen über
die eigene sexuelle Identität etc., führen
Menschen zu uns.

Thema Beziehung sowohl als Wunsch,
der zum Zeitpunkt der Beratung (noch)
nicht gelebt werden konnte, als auch als
Anliegen in einer bestehenden Bezie-
hung. Hier ging es um Verständigungs-
schwierigkeiten, Eifersucht oder häufige
Streitigkeiten. Die Thernen der sexuellen
Rechte, eigener Grenzen und Grenzen
des Partners/der Partnerin wie auch
Möglichkeiten der Selbstbestimmung
und Entscheidungsfreiheit waren in vie-
len Beratungen ein zentrales Anliegen.



Es lassen sich in diesem Bereich drei
wesentliche Zugänge zur Beratung
identifizieren:

Zum einen kommen Frauen zu uns,
die die finanzielle Hilfe der 8undes-
stiftung „Mutter und Kind — Schutz
des ungeborenen Lebens" in An-
spruch nehmen möchten und dann
sehr überrascht und auch erfreut
sind, dass sie noch vielmehr informa-
tionen von uns bekommen.

Außerdem kommen Frauen oder
Paare, die eine Ahnung haben, dass
mit einem Kind viel Bürokratie auf sie
zukommt. Sie sind meistens erleich-
tert, wenn sie die Beratungsstelle rnit
einem Leitfaden verlassen, den sie
dann abarbeiten können — manchmal
fühlen sie sich allerdings auch er-
schlagen, weil sie nicht mit so vielen
Themen gerechnet hatten.

Die dritte Gruppe besteht zum ande-
ren aus Menschen, die sehr konkrete
Fragen haben - häufig vorbereitet
durch intensive Studien im internet
und dann der großen Frage: Was
heißt das für meine Situation? Die
großen Themenbereiche sind hier
Probleme am Arbeitsplatz und Eltern-
zeit sowie Elterngeld, ElterngeldPlus
und Partnerschaftsbonusmonate. Für
nicht verheiratete Paare sind Fragen
zur Vaterschaftsanerkennung und
zum gemeinsamen Sorgerecht sehr
häufig ein Therna.
Paare und im Besonderen Frauen, die
alleinerziehend sein werden, haben
Fragen zur finanziellen Absicherung
über das Elterngeld hinaus. Hier
weisen wir häufig auf die Absicherung
durch Arbeitslosengeld II hin. Es ist
immer wieder überraschend, da es
schwer ist, hier eine Vorhersage zu
machen, dass manche Menschen
sich durch diese Absicherung reich
beschenkt fühlen und andere in gra-
vierende Existenzängste kommen.
Zu fast allen Themenbereichen bieten
wir den Ratsuchenden auch zusätz-
lich Broschüren oder informationen
im internet an. Außerdem weisen
wir immer darauf hin, dass es nicht
bei einem Gespräch bleiben muss,
sondern Themenbereiche in weiteren
Gesprächen vertieft oder auch erneut
angesprochen werden können.
Vereinzelt wenden sich auch gleich-
geschlechtliche Paar an uns, weil sie
schwanger sind oder eine Schwan-

gerschaft planen. Auch auf diese
Konstellation sind wir eingestellt und
beraten zu den allgemeinen und auch
speziellen Fragen.

Kostenübernahme für
Verhütungsmittel

Seit 2013 stellt die Stadt Norderstedt
ein Budget zur Kostenübernahme für

Schwangere Frauen und
ihre Partner*innen haben

vielfältige Fragen und Unsi-
cherheiten in Bezug auf ihre
neue Lebenssituation und
freuen sich, eine unabhängige
Beratung in Anspruch neh-
men zu können.

Thernenschwerpunkte in der Beratung naü §
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Verhütungsmittel zur Verfügung. Es
werden pro Jahr mehr als 80 Anträge
von gut 60 Antragsteller'innen ent-
gegengenomrnen.

lm Jahr 2019 haben wir rund
15.000 € ausgegeben. Für Klientinnen
wurden ärztlich verordnete Mittel,
wie Dreimonatsspritze, Pille,
NuvaRing, Hormon- und Kupferspirale
sowie Sterilisationen bezahlt. Verein-
zelt stellten Männer einen Antrag auf
Kostenübernahme für eine Vasekto-
mie. Ca. 1/3 der Antragstellerinnen
hatten keine deutsche Staatsangehö-
rigkeit. 2/3 waren Arbeitsfosen-
geld ll-Empfängerinnen, 2/3 hatten
bereits zwei oder mehr Kinder. Unge-
fähr die Hälfte war zwischen 22 und
34 Jahre alt.

2019 hat die Gerneinde Henstedt-Ulz-
burg erstmalig ein Budget zur Verfü-
gung gestellt. Es wurde deutlich, dass
die Kostenübernahme 2020, durch
geeignete Werbemaßnahmen, noch
bekannter bei potenziellen Klient*in-
nen gemacht werden muss.

Ab 2020 wird es auch im gesamten
Kreis Segeberg eine Kostenübernah-
me für Verhütungsmittel geben.

meemrei
Die Finanzierung der Bera tungs-
stelle erfolgt in erster Linie durch die
gesetzliche Landesförderung nach
dem Schwangerschaftskonfliktgesetz
(SchKG) (46%). Außerdem erhalten
wir kommunale Mittel (42%). Beson-
ders stolz sind wir auf unsere hohen
Eigenmittel (12%). Diese setzen sich
aus den Einnahmen aus Beratungen
und Veranstaltungen (10%) und einge-
worbenen Spenden (2%) zusammen.
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„Sexuelle Gesundheit ist
untrennbar mit Gesund-
heit insgesamt, mit Wohl-
befinden und Lebensqua-
lität verbunden. Sie ist
Zustand des körperlichen,
emotionalen, mentalen
und sozialen Wohlbefin-
dens” wi-

Sexualität ist ein Grundvermögen,
das jeder Mensch bereits vorgeburt-
lich besitzt und zeitlebens weiter-
entwickelt. Es ist darüber hinaus ein
menschliches Grundbedürfnis, das
sich in verschiedenen Weisen aus-
drücken kann. pro familia richtet sich
daher an Menschen jeden Alters und
jeglicher Begabung. Mittels ihres se-
xualpädagogischen Angebotes beglei-
tet, berät, unterstützt und informiert
pro familia seine Klient'innen in Bezug
auf ihre individuelle selbstbestirnmte
Sexualität. pro familia stützt sich dabei
.auf die sexuellen und reproduktiven
Rechte der IPPF (International Planned
Parenthood Federation), die unver-
äußerlich für alle Menschen gleicher-
maßen gelten. pro familia versteht
seine sexualpädagogischen Angebote
als einen Beitrag zur Prävention von
Grenzverletzungen und unfrei getrof-
fenen Entscheidungen jeder Art.

Die Beschäftigung mit den einzelnen
Themen wie etwa sexuelle Sprache,
Freundschaft und Partnerschaft,
unterschiedlichen Lebensweisen,
Reflexion der Geschlechtsrollen,

Sexuelle Bildung

Sexuelle Bildung

1.: Personen in
421. Veranstaltungen

daher sowohl die Vermittlung von
Inforrnationen als auch eine Auseinan- •
dersetzung mit eigenen Erfahrungen
und Wertevorstellungen. Ein Frau-
Mann-Team begleitet die Klient`innen
in den Veranstaltungen, teilweise in
geschlechtshornogenen Gruppen und
im Regelfall ohne Lehrkräfte, Eltern
oder andere Betreuungspersonen.
Ziel ist die Schaffung einer anonymen,
jedoch vertrauten und angenehmen

Sexualpädagogisches Angebot der
Beratungsstelle Norderstedt

Angebote für Kinder und Jugendliche
• ..t.rebe, Freundschaft und Se,ualft.it" / Prihention fur Schulklassen

Angebote für Erwachsene
• Angebote fur Menschen nnt Ugrations- unclioder Fluchterfahrung
• Angebote fur Menschen rnit Beeuntrachtigung

Angebote für Eltern und Bezugspersonen
• „Korper.t.iebe, Doktorspiele'' / Elternabende in Kuldertaveseinnchtungen

Angebote für Multiplikator'innen
• Fortbildungen fur Fachpersonal in Kmdertagesstarten

Körperaufklärung, das erste Mal, Emp-
fängnisverhütung und Vermeidung un-
gewollter Schwanger- und Vaterschaf-
ten, bewusste Elternschaft, Aufklärung
über sexuell übertragbare Mfektionen,
Sexualität und Behinderung, Pornogra-
fie und der Umgang mit dem Internet
und anderen Medien, beinhaltet

Gesprächssituation. Den Teams ist
dabei bewusst, dass es bei allen Ver-
anstaltungen auf den gegenseitigen
Respekt und auf Vertrauen ankommt.
Durch entsprechende Vereinbarungen
eröffnen sie den Klient̀ innen Er-
fahrungsräume und bieten ihnen die
Möglichkeit, sich selbstverantwortlich
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iiì i Bereich ,,Sexualität" zu bilden.

Die Teilnahme an den Projekten ist
stets freiwillig, alle persönlichen In-
halte unterliegen der Schweigepflicht.
Bei Kindern und Jugendlichen steht im
Vordergrund, sie dabei zu begleiten,
ihre eigenen Wünsche, Bedürfnisse,
Erwartungen und Enttäuschungen
wahrzunehmen und zu lernen, mög-
lichst sensibel und verantwortlich
darnit umzugehen. Sle werden dabei
unterstützt, Selbstvertrauen zu entwi-
ckeln, sich individuell angemessen zu
artikulieren, empathisch zu sein und
die Gleichberechtigung aller Men-
schen anzuerkennen. Auch die ver-
schiedenen Formen sexueller Gewalt
und Übergriffe können thematisiert
werden, um Kinder und Jugendliche
für dieses Thema zu sensibilisieren. ln
einer Welt, deren mediale Inszenie-
rungen und lnformationen im Bereich
Sexualität vielfältigste Möglichkeiten
zur Findung einer eigenen Identität
bieten, sind auch die Herausforderun-
gen, darin nicht verloren zu gehen,
größer geworden. Besonders Kinder,
Jugendliche und Menschen mit Be-
einträchtigungen dürfen hierbei nicht
allein gelassen werden. Unser Team
unterstützt sie, ihren selbstbestimm-
ten und sicheren Weg in ihren Leben
zu gehen.



und Ausblick
dilk

Das Jahr 2019 brachte in allen Bereichen eine Verstetigung
unserer Arbeit. Die Sprechstunden in Kaltenkirchen und Hens-
tedt-Uizburg werden sehr gut angenommen. So können wir
auch Menschen erreichen, für die der Weg nach Norderstedt
zu weit ist.
Das Thema Medienmissbrauch bei Kindern und Jugendlichen
wurde mit einem sehr gut besuchten Fachabend im Kreis
Segeberg behandelt. Unser sexua!pädagogisches Team war
an der konzeptionellen und praktischen Planung sowie an der
Durchführung beteiligt. Pädagorinnen haben sich vor allem
mit Fragen rund um sexuelle Gewalt unter Jugendlichen (z.B.:
Sexting und Cybermobbing) beschäftigt, wurden über den
rechtlichen Rahmen informiert und erhielten Impulse für den
Umgang mit diesen Themen. Für 2020 ist ein Fachabend für
Eltern in Planung.
lm Berichtsjahr wurden die Bedingungen für die „Bundes-
stiftung Mutter und Kind — Schutz des ungeborenen Lebens"
verändert. Wir rechnen damit, dass ab 2020 weniger Familien
einen Antrag auf Unterstützung anlässlich einer Schwanger-
schaft stellen können, weil die Einkommensgrenzen verändert
wurden.
ln der Schwangerschaftsberatung kristallisiert sich immer mehr
heraus, dass Menschen sich durch die vielfältigen Möglichkei-
ten, die das Elterngeld bietet, überfordert fühlen. Hier werden

wir im Jahr 2020 mehrere offene Informationsveranstaltungen
anbieten, um dem Informationsbedürfnis in Norderstedt nach-
zukommen.
Das Frauennetz Norderstedt war im Berichtsjahr besonders
aktiv. Wir haben uns an einer Plakataktion zum Aktionstag
gegen Gewalt an Frauen beteiligt, die gute öffentliche Reso-
nanz gefunden hat.
In den Netzwerken der frühen Hilfen in unserer Region treffen
wir wichtige Kooperationspartner, um schwangeren Frauen
und ihren Familien passgenaue Hilfen anbieten zu können.
Die Kostenübernahme für Verhütung in Norderstedt hat sich
stark etabliert. Henstedt-Ulzburg hat erstrnalig ein Budget zur
Verfügung gestellt. Im Kreis Segeberg wird es ab dem Jahr 2020
eine Regelung geben.
Zur Qualitätssicherung unserer Arbeit nehmen alle Mitarbei-
tenden regelmäRig an Team- und Supervisionssitzungen teil.
Fortbildung in den jeweiligen Bereichen ist selbstverständlich.
Wir bedanken uns bei den verschiedenen Geldgebern: Land
Schleswig-Holstein, Kreis Segeberg, Stadt Norderstedt, Ge-
meinde Henstedt-Ulzburg und verschiedenen Spendern und
Spenderinnen, dass sie die Finanzierung der Beratungsstelle
sicherstellen und uns einen auskömmlichen Personalschlüssel
ermöglichen, so dass wir unsere vielfältigen Aufgaben gut be-
wältigen können.

Leitung

Sablne Kühl
C;rol.-Soz,cipadagogrn
lugend und Eneberatenn (CAJEO)

Verwaltung und Erstkontakt

D. Prinz
<renkenschydester

Anke Schräder
WirtschoAs*ouffrau f4r Grog und Aulšenhende

v. I.: Jens Bodenberger, Angelika Trumpf, D. Prlo7, Sablrie Kuhl, Nadja Ehfers, Ruth Gremmels, Brigitta Marks,
Anke Schroder, Neli Weisse

Wir bedanken uns bel allen Menschen, die unsere Arbeit fördern. Ohne ihre per-
sönliche, fachliche, polltische und tinanzlette Unterstutzung wäre sie nicht mog-
lich. Auch unseren Klient•innen sowie den Personen und Inseutionen, die unsere
sexualpadagogischen Angebote nutzen, gitt unser Dank für das Vertrauen in unsere
Arbeit. Bedanken machten wir uns bei Kalterinnen anderer Etnrichtungen, Inse
tuttonen und Behorden. Die positive Netzwerkkultur. die wir gemeinsam pflegen,
errnoglicht konstruktives, strukturiertes und samit erfolgreiches Arbeiten.

Beratung

Ruth Gremmels
rie,.•Pedcgown. Systernische aerdienri

BrigItta Marks
0,p!.-.SozralPjdngog,r,
systernisne Farnderrhernneurin (CC5F;

Angelika Trumpf
nip1.-soziolperdugegn:.
aor uno Sexualberaterin

Neli Weisse
Dept-Psychoiagin, sys:emrsche Beratern

Beratung / Sexualpädagogik

lens Bodenberger
Dipl,-Padagoge, šext,olpudogoge
systernecher derater

Sexualpädagogik

Nadja Ehlers
Enrellurgsmssenschoftlenn.

Sexuaipcdugogin

Itanto für thre Spenden
pro familia Norderstedt

Sparkasse Sirdholstein

IBAN: DE22 2305 1030 0068 0090 14

BIC: NOLADEMSHO



mit uns können Sie redeniznyz-fami Li a
Schleswig-Holstein

Beratungssitzungen im Kreis Seqeberq

Jahr Bad Segeberg
(n.e. = nicht erschienen)

Norderstedt
(n.e.)

Henstedt-Ulzburg
(n.e)

2015 548 (46) 1423 (61)

2016 533 (42) 1483 (149)

2017 597 (39) 1403 (118) 66 (15)

2018 404 (40) 1458 (126) 75 (13)

2019 423 (24) 1402 (122) 69 (13)

Sexualpädagogische Veranstaltungen

Jahr Bad Segeberg
Personen / Veranstaltungen

Norderstedt
Personen / Veranstaltungen

2015 1328 / 51 1330 / 44

2016 1160 / 45 1206 / 46

2017 928 / 37 1061 / 43

2018 792 / 36 871 / 35

2019 1029 / 39 1169 / 44


